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Pressemitteilung

Eisenbahn-Unterführung Alt-Stralau und Kynaststraße wieder eröffnet:
Fußgänger und Fahrradfahrer haben das Nachsehen

Hinweise der Bürgerschaft wurden ignoriert

Berlin, 21.4. 2013

Die Eisenbahn-Unterführung Alt-Stralau und der letzte Teil der Kynaststraße werden voraussichtlich 
am 22.4.2013 wieder eröffnet. Für Fußgänger und Fahrradfahrer ist nun unter der Brücke deutlich 
weniger Platz als vor dem Umbau vorhanden und durch unübersichtliche Spuraufteilungen steigt die 
Unfallgefahr. Die bereits 2011 erhobenen Forderungen der Bürgerinitiativen rund um das Ostkreuz 
nach sicheren Fuß- und Radwegen unter der Bahnbrücke wurden ignoriert: so wurde die Breite der 
Fußwege verringert und trotz enorm gestiegenen Radverkehr wurden nicht durchgängig Radspuren 
errichtet.

Die Unterführung Alt-Stralau ist die einzige direkte Verbindung von der Halbinsel Stralau Richtung 
Innenstadt und ist Teil der überregionalen Radroute TR4 (Südspange), die immer stärker frequentiert 
wird. Für zu Fuß gehende und Rad fahrende Kinder ist sie ein wichtiger Schulweg von und nach 
Stralau und sie ist für mobilitätseingeschränkte Personen der einzige auch im Winter nutzbare 
Zugang zum S-Bahnhof Treptower Park.

Vor der Sanierung gab es unter der Brücke auf der Nordseite einen separaten ca. 4 m breiten 
Fußgängertunnel, der auch von Radfahrern genutzt wurde und auf der Südseite einen durch 
Spritzschutz-Bleche von der Fahrbahn abgetrennten Fußweg.

Nun befindet sich auf beiden Seiten Fußwege mit einer nutzbaren Breite von je ca. 1,55m. Der von 
der Innenstadt ankommende Radstreifen auf der Südseite endet direkt vor der Unterführung und wird 
Radfahrer dazu verleiten, den schmalen Fußweg zu benutzen. Auf der Nordseite von Stralau her ist 
nur ein gestrichelter Rad-Angebotsstreifen geplant, der eigentlich als Staufläche für den Autoverkehr 
konzipiert ist. Radfahrer werden hier sicher ebenfalls den Fußweg mitbenutzen und Konflikte mit den 
Fußgängern sind von vornherein vorprogrammiert.
Leider wurde unsere seit langem erhobene Forderung, an dieser Stelle einen Hochbord-Radweg zu 
bauen, ignoriert. Dies wäre an hier am übersichtlichsten, da unmittelbar vor und hinter der 
Unterführung Hochbord-Radwege gebaut wurden.
Auf der oberen Kynaststraße an der Kreuzung Marktstraße endet ein Fußweg nach wenigen Metern 
und auf einer Seite fehlt ein Radstreifen. Im übrigen Teil der Straße wurden nur gestrichelte Rad-
Angebotsstreifen markiert, die vom Autoverkehr mitbenutzt werden können und kein 
Sicherheitsgefühl vermitteln.

Verwaltung und Politik zeigten sich nicht kooperativ und intransparent: Anfragen blieben 
unbeantwortet und Planungsänderungen wurden nicht mitgeteilt. Eine Bürgerbeteiligung zur 
Spuraufteilung gab es nicht.

Seit Januar 2010 vernetzen sich über 15 Initiativen und Bürgervereine rund um den Bahnhof 
Ostkreuz durch gemeinsame Treffen und Arbeitsgruppen, um Impulse zur Entwicklung der 
umliegenden Stadtquartiere zu geben. Die gemeinsamen Forderungen der Initiativen auf 
www.ostkreuz.eu

Mit freundlichen Grüßen
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